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prieſterlichen Seelſorge verwaltet werden, auch ihre Darſtellung n  en
Das nützliche ern wird ſich auch fernerhin tele Freunde erwerben

Anleitung 5 Erſtbeicht⸗, Erſtkommunion⸗ und Firmungs⸗
Unterricht In ausführlichen Katecheſen. Von Paulus wil  ·
linsky A  (eu bearbeitet von Engelbert 111 8
Graz, 1905 Oſer.

Der erſte eil wir beim Beichtunterrichte gute Dienſte leiſten. Als
einen Erſtbeichtunterricht aber kann man ihn nicht bezeichnen. E  —
kommen 10 faſt C Fragen, we  E der große Katechismus UÜber das Buß
ſakrament enthält, uL Behandlung, auch jene von der natürlichen und
übernatürlichen, der vollkommenen und unvollkommenen Reue, die ange,
ſchwierige Frage „Was muß ſich derjenige vornehmen, der einen ernſtlichen
Vorſatz macht?“, ſe die Frage über die Gutmachung EIBeichten,
im ganzen Fragen Nur die Fragen 660 („Iſt die bloß natürliche (eUe
3zuLl Vergebung der Sünden hinreichend?“), 689— 691 (über die General—
beichte) und 704 — 713 (die ehre vom Ablaſſe) ſind beiſeite gelaſſen Da
anderſeits die Zahl der Lektionen auf elf beſchränkt iſt, wie 8 dem Erſt
beichtunterricht angemeſſen iſt, 0 olg naturgemäß, daß die einzelnen für
die Erſtbeichtenden wirklich notwendigen Lehren bei weitem nicht ſo ein⸗
gehend behandelt ſind, dem Verſtande und dem Herzen der Kinder E/·
end  —  —  n eingeſenkt werden Dazu OImm eln ganz unbegreifliches Ueber.
maß von Memorierſtoff. So el eS 25 77  le  E Kinder! Die Fragen
On der (CUE müßt ihr recht gut lernen.“ (649, 650—661). Das ſind
ungefähr Zeilen. Der „Unterricht über das I Sakrament der Buße“,
welchen der kleine Augsburger Diözeſankatechismus (betite „Anfangs⸗
gründe der katholi  en Religion“, bei mi Augsburg), enthält, zählt

Fragen mit zuſammen Zeilen; genannter Katechismus iſt das Werk
zweier ausgezeichneter Praktiker. Wir raten, für den Erſtbeichtunterricht
die vortrefflichen Katecheſen von Huck (Freiburg, Herder) verwenden
und nebenbei Se  1  un Buch ＋ Qte ziehen, da ſich ehen ganz
an unſeren Katechismus anſchließt Als Memorierſtoff einen uns aus
dem großen Katechismus die Fragen 634 Eel

eiſe), 639, 640 (teilweiſe),
641, 649, 650, 671, 676, 686, 694 Punkt 13 (teilweiſe), 695, 704 (Zu
ſammen beiläufig Zeilen) und etwa 25 Fragen aus dem Bei

ſpiege
für die Erſtbeichtenden vollkommen • genügen

Bezüglich de Erſtkommunionunterrichtes ſei vor allem mit
Befriedigung konſtatiert, daß Sch denſelben nicht, wie leider ſo viele andere
Autoren, mit der Definition de Altarsſakramentes beginnt, ſondern, en
natürlichen geſchichtlichen Gang einhaltend, der Definition die Verheißung
und Einſetzung des Sakramentes, die Uebertragung der Verwandlungs
gewalt und die ehre von der Wandlung vorausſchickt Noch vor dieſen
ingen behandelt allerdings die verſchiedenen Namen des Altarsſakra⸗
mentes, die wohl beſſer ebenſo, wie die Definition, erſt nach der V  A  ehre
von der andlung behandelt würde.

Die (12) Katecheſen für den Kommunionunterricht ſind in lebendigem,
herzlichem Tone und um großen ganzen auch In einfacher, kindlicher Aus⸗
drucksweiſe gehalten. Sie bieten dem Katecheten alles nötige Material.“
Tfa iſt auch hier ein Uebermaß 5 konſtatieren. Ueberflüſſig iſt für
den Erſtkommunionunterricht der Traditionsbeweis für die Gegen⸗
QArt Jeſu Chriſti 7½, die ausführliche Behandlung der Frage „Warum
verbirgt ſich der göttliche Heiland Uunter (n Geſtalten des Brotes und
Weines? màr unſern Glauben 6 ſtärken. 2. Um unſere nſu 3
wecken, ihn ſelbſt dereinſt Iim Himmel 5 chauen 3 Auf daß wir ohne N  Urcht

Nur die B  elebung de  8 Unterri Ur Erzählungen werden noch andere erke
(wie Schmitt, Albers, Wacker) Uhilfe genommen werden müſſen.
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und Scheu 5 ihm kommen“ (S 79 ff.), die einahe zwei Seiten ange 9  Re.  cht
fertigung Kommunion uUunter einer Geſtalt 91 Bezüglich des
Memorierſtoffes gilt ganz Aehnliches wie oben Jum Beichtunterrichte ge⸗
ſagt worden iſt

104 ird erlangt, daß man vergeſſene H* chwere Sünden, „wenn
eS halbwegs möglich iſt“ noch vor der Kommunion beichte. Das veran⸗
laßt bei Kindern, die 10 ft äßliche Sünden für ſchwere halten, zahlloſe
Skrupel und beraubt ſie NUum großen Teile des geiſtigen Troſtes Unſer
Katechismus ſagt (Fr 688) nUuULl? Ratſam iſt ES, dies noch vor der heiligen
Kommunion 5 tun

7⁴ und auch das iſt unſeres Erachtens noch u viel ge⸗
ſagt, findet ſich auch nicht bei Deharbe, im Rottenburger Katechismus, bei

u. ſ. wFärber, indner Linden
den auch die beigefügten Anſprachen vor derUte Dienſte wer

die allerdings wieder u kürzen und 7 ver⸗erſten V Kommunion leiſten, prachen iſt wohl hauptſächlicheinfachen ſein werden Der Zweck ſolcher Anſ
nur der, den Kindern bei Erweckung der als Vorbereitung dienenden
Tugendakte behilflich ſein Daher dürften inge wie da ema der

Anſprache „Gründe für und wider die öftere Kommunion nicht hieher
gehören

Der un Katecheſen umfaſſende Fir mungsunterricht iſt ne
willkommene Gabe, da eln derartiger Behelf On kaum vorhanden ſein dürfte.

W. Pichler.——  —

Das Gewitter Von Dir Albert Hockel, Profeſſor an der Univerſität
Freiburg Schweiz) Zweite, bedeutend vermehrte Auflage. Mit unſt⸗
drucktafeln und 37 Abbildungen Im 7  L  ext Köln Rh., 1905 em.
264 Bro 5.40, geb 6.—

Vorliegendes erk elne Erweiterung der vom nämlichen Ver⸗
faſſer Im ahre 1895 Unter emſelben Titel als Vereinsſchrift der Görres⸗
Geſellſchaft erſchienenen Arbei beſpricht die einzelnen bei einem Ge
witter auftretenden Erſcheinungen un ſucht dieſelben auf Grund der Er⸗
ahrung darzulegen und wiſſenſchaftlich zu erklären Es iſt eine vorzüg⸗
liche Einfůrung in die Gewitterlehre und geben die Tafeln und bil⸗
dungen eine vortreffliche Erläuterung des Gefag Auf einiges ſei hier
Iim beſonderen hingewieſf 113 ird der „Wettermaſchine“ des
Dominikaners Prokop vi ſch (geb Erwähnung getan und bemerkt,

keinen praktifchen Wert gehabt 2e Die Er⸗die Vorrichtung hätt
andere mit dieſer Wettermaſchine auchfahrungen, die Dieviſch und

en dieſes Urteil 61 abſprechend„Blitzkamm“ genannt) gemacht, Ein Beitrag zur der Phyſik.cheinen Vglü 77Prokop Dieviſch“.
Von Profeſſor IDr Ju. Fries rogramme der D  taats  —  —  Oberreal
Ule In mu 1883784 und R. Klimpert, „Entſtehung und Ent⸗
ladung der Gewitter, ſowte ihrer Zerſtreuung durch den Blitzkamm“,
Bremerhaven Rezenfenten ſcheint ein derartiger „Blitzkamm“ von
viel eſſerer Wirkung ſein, als ein gewöhnlicher „Blitzableiter“. Durch
die Spitzenwirkung des „Blitzkammes“ ird de Blitz nicht nur abgeleitet,
ondern demſfen auch durch ächung vorgebeugt. 242 ird 9e⸗
ſagt: „Von den geweihten Kirchenglocken glaubte man, daß ihr Schall
imſtande ſei, Blitz, Hage und Ungewitter aller Art abzuwehren. Die
durch Schillers hekannt gewordene InÜ-ᷓBV a rift „Fulgura frango“ findet
ſich auf vielen Glocken, und auch die kaholiſche irche hat dem Volksglauben
Rechnung gete indem ſie den Bifchof bei der Glockenweihe beten läßt  —
Gib, Herr, da der Schall dief ſchädliche Ungewitter, Hagelſchläge
und ungeſtüme Sturmwinde austreibe, daß ETL die böf Geiſter, die In den

te allmächtige Hα 5 Boden ſchlage und ſie In An⸗Lüften ſind, durch
Kreuzes, des Zeichens deines Sohnes, vor dem alle,ſehung des heiligen


